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Das „Revisionsbueh 
wegen dess Hauses Pernow" Anno 1624. 

Von stud. hist. Heinrich Laakmann. 

I. 

Der vorliegende Auszug beruht auf einer 
Abschrift des Revisionsbuches, die auf Veran­
lassung von weil. Dr. P. Schneider angefertigt 
worden ist und sich im Stadtarchiv zu Dernau 
befindet. 

Dieses Revisionsbuch ist, wie der zweite 
Titel „Das Gebietvnndt Haus Pernow. Auf gnedige 
anordnung vndt befehlich Ihrer Königl. Maytt. 
zu Schweden Gustavi Adolphi Vnseres gnedig-
sten Koniges vndt herren Ist das gebiet vnd 
Hauss Pernow Revidiret sub dato den 9 Martij 
Anno 1624" zeigt, ungefähr 6V2 Jahr nach der 
endgültigen Eroberung der Stadt durch die 
Schweden (August 1617) abgefasst worden1) 

Es enthält zunächst ein Inventarium des 
Schlosses, eine Aufzählung was an Gebäuden, 
Geschütz und Munition in der Festung vor­
handen war. Das Schloss war in recht deso-

x) Doch sind noch einige Notizen später hinzugefügt worden, 
vgl. auch Schiemann, Der älteste schwedische Kataster Liv-
und Estlands, S. 15. ff. 
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latem Zustand und mit Holzgebäuden voll­
ständig verbaut. An Geschütz war vorhan­
den, (aufgezählt nach den Werken auf denen es 
stand): 

1 Doppeltes Falkunet 
3 quartier Stuck 
3 Feldschlangen 
4 Halbe Schlangen 
4 Halbe Kartaunen 

12 Falkunet 
3 Kammerstuck 

15 Sturmstücke 
27 Potthunde 
22 Göttlinge, davon 2 zerbrochen 

2 Metal fewr Peil. 

zusammen 94 Stücke. 

Es folgt das Verzeichniss der vorhandenen 
Munition. 

V on Türmen und Pforten werden genannt: 

Kleines Rundehl nach der Beche 
am Schlosse1 3 Stücke 

Anderes Rundehl zwischen dem 
Hause und der Stadt2 3 „ 

„Inn der Mittelsten Böhne" 3 3 „ 
„Oben der Pfortt4 2 „ 
„Zwenger hinter dem Rathaus5 3 „ 
Auff dem Weisses Rundehl hinter 

der Kirche 6 7 „ 
„Kegen dem Chor" 4 „ 
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Verbautes Rundehl7 

Rotes Rundehl8 

Kleines Rundehl 9 

Torff Rundehl9 

Rigische Pforte 
Kleines Rundehl hinter des Kus-

5 
3 
4 
3 
5 

ters Haus 10 

Rusch Rundehl11 

Auff der Strieckwehre nach dem 

7 
10 

Garden 12 5 
Wester Rundehl an der Ecke 13 9 
Nord Rundehl nach der Fähre 14 12 

Von den Kirchen in der Stadt Pernow. 

Eine Thumskirche ist in der Stadt Pernow 
beleg, in welcher die Schwedische vnd . . . 1) 
Sprache gepredigt wird, das jus patronatus 
haben Ihr Konigl: Maytt: Das Dach ober der 
Kirchen ist ezlicher wegen offen, vndt thut der 
Regen vnd Schnee dem gewrolbe grosen Schaden, 
alss das zu besorgen, wo nicht vorgekommen 
wird, die Kirche in Kurzem einfallen werde. 

x) halber Turm; 2) vor dem Hotel du Nord | 3) unverständ­
lich ; 4) grosse Beckpforte; 5) ehemals kleine Beckpforte; 
•) Weisser Turm, im Denkelbuch auch Velinscher thorn bei 
v. Wolffeldt Plan von Pernau 1550, V Bd. kein Name; 7) Bei 
v. W. neuer Turm; 8) Bei W. Wangen Turm; 9) eines von 
beiden an der Ecke der Heiligengeist und ßitterstrasse, fehlt 
hei. v. W. ganz; 10) Wahrscheinlich v. W's halber Turm (Kinder­
park) ; n) Russischer Rondel, bei der ehemaligen Kirche St. 
Gertrud an der Strandpforten, vgl. Sitz. II, 41 ; ein 
Schlossturm, wie die beiden folgenden; 13) an der Südwest-; 
14) an der Nordwestecke des Schlosses. 

x) Lücke in der Abschrift. 
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Der glockenthurm ist von den Pohlen biss auf 
die helffte spolieret, der Pastor wird vom 
Hause unterhaltten. 

Noch ist eine Kirche in der Stadt, welche 
die Deutschen erbawet vnd wird die deutsche 
vnd estnische Sprache in derselben geprediget, 
Sind 2 Pastoren in der Bestallung, vnd haben 
Ihr Konigl: Maytt: dem deutschen Pastoren zu 
der Stadt Besoldung 100 Thl. Jahrlich auss 
dem Zoll gnedigst vermachet, weilen aber der 
Zoll so viel nicht abwirft!, alss endfenget er 
die gelde vom Schlosse. 

Der Ehstnischer Prediger hatt sonsten 
keine Besoldung alss von Ihrer Kon: Maytt: 
hundert Thl: die er auch vom Schlosse Jahr­
lich hebet vnd bohret. 

Yon den Fischern so bey vndt umb die 
Pernow an der beche und See wohnen und 
dem Schlosse unterworffen sein. 

[Folgt das Verzeichniss: 14 „Erbpauern" 
und „Sarema Maz ist von Ösell hat hier 12 Jahr 
gewohnet" zusammen 21 männliche Seelen]. 

Diese Fischer haben keine Lande vndt 
gartten Ihre gerechtigkeit ist, wenn sie fischen 
geben sie vom fange ein Mannes Part oder 
theil, Sonsten thun sie nichts. 

Von der lnsull Kyhna 

Diese lnsull Kyhna, ist gelegen 2 meile 
weges in der oftenbahren See von der Pernow, 
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vndt ist ganz beflossen, hat nach sich eine 
Wacke mltt 4 Dörffern, welche also genennet 
sein — 

Das Dorf Seehrekill 
„ Lembstekill 
„ Rohtzekill 
„ Linnakilla 

Diese Dorffer haben keine besondere Lande, 
sonde garten, stete vnd ein wenig landt, ob-
woll im alten Wackenbuch endhalten dass 
dieselbe lnsull sol 7V4 haken Landes haben, 
So bekennen doch die Pauren semptlichen an 
eides Statt dass sie von solchen Landen nicht 
wissen vnd wie durch H. Oberste und Schloss­
vogt selbst bekennen, dass sie auf derselben 
lnsull gewesen, aber solch Lande laut dem 
alten Wackenbuch nicht befunden, vnd soll die 
lnsull in ihrer Cirkumferens eine gutte Meille 
begriffen sein. Die armen Fischer Kerles so 
darauff wohnen müssen Korn holz, so vol zum 
bawen vnd brennen, nicht allein von andern 
kauffen, sondern auch von frembden Orttern 
ihre Nahrung durch die Fischerey suchen. 

[Folgt das Verzeichniss der Bauern vgl. II, 2.] 

Diese Pawren so auf der lnsull Kyhno 
wohnen, derer iziger Zeit an der Zall 45 sindt 
dieselbe thun kein arbeit, sondern geben eins 
vor alle 200 Thl: Jahrlichen1) vnd 2 Tonne 
Seelspeck. 

x) mehr als doppelt soviel wie der ganze Pernausche Zoll! 
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Noch geben sie vor ein ied Kuh 1 L& 
Potter, vnd von 10 Schaf 1 st. 
vnd muss ein ied er gesinde spinnen 2 L//-
Fiachss. Sie haben sonsten über den H. Ober­
sten vnd ambtleuten sich nicht zu beschweren, 
aussbenommen, dass ihnen aufgedrungen die 
Fehre zu bawen, da doch bey der Pohlen zeitten 
sie solches haben thun müssen. 

Ein Capell ist auch auf der lnsull genant 
zu S. Nicolai ist ganz fertigk, die Glocke soll 
zu Pernow beym Peter Hardtwich1) sein vnd 
sind die Ösen daran vnfertigk. Sie beschweren 
sich dass sie dorch viel feltiges Schuessen, 
viel Pferde haben missen müssen. 

Folgen die Höfe und Gutter so zum Gebiet 
vnnd Hause Pernow gehörig. 

Das gebiet Pernow hatt nach sich -± höfe 
mitt Nahmen wie folget. 

Der Hoff Auder 
Der Hoff Testama 
Der Hoff Kokenka 
Der Hoff Turgell,2) dieser hoff ist dem 

Bürgermeister zur Pernow verlebnt. 

Noch hatt es drey Adeliche vhraltte hofe 
nach sich also. 

den hoff Fenner, Schenckingks Gutt ge-
nandt 

ein Kaufmann, wird 1618 Bürger. 
2) d. b. Torgel. 
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den hoff Lell. vndt 
Holttschawers guttlein, 

welche alle iziger Zeit an Ihre Königl: Maytt: 
vnd der Grone Schweden verfallen sein, hie-
uon soll am Ende dieser Pernoweschen Revi­
sion meidung geschehen. 

Der hoff A u d e r!) hat an gebewde 

Eine Herberge mit! einem Kachelofen vndt 
zweyen beykammeren darinnen 11 Penstern 
sindt, die Dirnze mit eysern hengen vnd ein 
Yorhauss mit einem Roef. 
Item eine alte Badstube 
Item 2 gutte Rigen, eine von 3 die undere 

von 4 Faden mit vorrigen 
Item 3 fertige Viehstellung mit einer Stakitten 
Desgleichen ist der Hof mit einer Stakitten 
umbschrancket. 
Item eine Kesehauss von strauch geflochten. 

Von Vihe 
Der Oberste Hanss Rechenberg hat in ein­

nehmung des hofes 17 stück Kühe vor sich 
funden, von welchen 10 stuck gestorben, vnd 
7 noch im leben, sein, sonsten ist ganz kein 
Fasel vnd Vhie mehr verhanden. 

Von Hausgeräth. 
In einnehmung des hofes ist nicht ein 

bankteller, leffel oder einigerley hausgerath 
vorhanden gewesen. 

1) bei den anderen Höfen ist auf eine Wiedergabe des Hofs­
inventars im einzelnen verzichtet worden.' 
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Von Felder und hofes Lotten. 

Es sein 3 hofes Lotte, vnd kan in ein ied 
feld nach Aussage des Ambtmannes 40 tonnen 
geseet werden. 

Von Wacken. 

Der Hoff Auder hatt nach sich zwro Wacken 
mit Nahmen — 

Die Sarwasche Wacke 
Die Ohafersehe Wacke 

[Folgt Aufzählung der Dörfer. Vgl. II, 3]. 

In diesen Dorfern vnd gebiete sind fast 
alles Erbpawern, So aber aus anderen ortern 
dahin kommen sein, dieselbe werden spezifi-
cieret. 

[Über die jährlichen Abgaben der Bauern 
vgl. II, Schluss]. 

Von der Aussath 

In einnehmung der Arende hatt der herr 
Oberster Hanss Rechenberg aussath zu Auder 
vor sich gefunden 

Roggen in d. Erden — 36 tonnen 
Gerstensaadt im Kleth — 30 „ 
Habersaath im Kleth — 10 

Was aber die Gutter von Jahren zu Jahren 
getahn, woll der H. Arendator keinen bescheid 
geben, den er hatte die gutter im Pernowschen 
Arendieret, vnd gebe Ihrer Konigl: Maytt: Jahr-

— 8 — 



211 

liehen ein genandts davon, vndt muste des 
gewinstes oder Verlustes erwartten. 

Nach dem 10 Punkt, Wicht, mahss vndt 
löse haben sie gleich den Pernowschen. 

Nach dem 11 Punkt sagen die Bauern 
einhellig, dass sie mit keiner newen gerechtig-
keit beschweret sein. 

Nach dem 17 Punkt sagen sie, dass sie 
Borglager vnd auflage geben haben, gleich 
denen zu Kokenkoy. 

Nach dem 12 Punkt sagen die Pauren, 
dass sie sich ober den h' Arendatoren, Ampt-
leuten im geringsten nicht zubeschweren haben. 

Nach dem 21 Punkt sind bey diesem Hofe 
keine Mühlen gewesen, vnd haben auch wegen 
der Grenze keinen Streidt. 

Nach dem 23 Punkt, Ist zu Lahwassall1) 
ein Stehende See, aber nicht fischreich. 

Nach dem 27 Punkt, sind keine grose 
K i r c h e n  v e r h a n d e n ,  b e s o n d e r n  i n  d e r  S a r w a -
sehen Wacke ist ein C a p e 11 fertig im 
b a w  e r h a l t e n ,  w i r d  g e n a n t  z u  S .  M a r t e n ,  
bey welcher der Vndeutscher Pastor von d. 
Pernow den Gottesdienst wie auch in der 
Testamaschen Capellen verwaltet. Diess Jahr 
haben die Pauren auf ihr vncosten in der 
Sarwaschen Capel eine Glocke gekaufft 

*) jetzt Lawasaare. 

— 9 — 


